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Die Heiligen.

Siehst du, wie auf Frühlingsauen
Blum' an Blume duftend blüht;
Wie sie alle aufwärts schauen,
Wo das Licht vorüberzieht?
So auch hatten die Getreuen
Jbre Blicke hingewandt,
Wo im Liät sich ewig freuen
Engel Gottes, liebentbrannt.

Siehst du, wie die klare Quelle
Rein die Sonne wiederstrahlt;
Wie in ungetrübter Helle
Ihre Pracht darin sich malt?
So bewahrten ihre Seelen
Diener Gottes fündenrein,
Und sie prägten, frei von Fehlen,
Jesu Bild in's Herz hinein.

Hoch im Sommer siebst du reifen
Aehr' an Aehr' im Sonnenbrand
Und so weit die Blicke schweifen
Reicke Frucht im weiten Land.
Also reiften Tugendiaaten
In den Heiligen heran;
Was sie wirkten, was sie taten,
War in Zesu Kraft getan.

Winterstürme hörst du brausen,
Und der Baum wird ganz entlaubt;
Ihre Wut, ihr wildes Brausen
Hat ihm Blatt um Blatt geraubt;
Wie der Baum, so alle Frommen
Missen gern den Erdentand;
Ist auch Freud' und Gut genommen,
Geh'n sie froh durch's öde Land.

Siehst du dort den Felsen ragen
Aus dem Meere hocv und kühn?

Mag um ihn die Flut auch schlagen,
Unerschüttert steht er drin.
So die Heil'gen in Gefahren,
In Versuchung böier Lust;
Weil sie stark im Glauben waren,
Ruhten sie an Gottes Brust.

Jetzt sind sie dem Leid entronnen,
Sturm und Flut hat sich gelegt,
Und die Krone ist gewonnen,
Die nun jeder ewig trägt.
O ihr Heiligen, ihr Lieben,
Bittet doch an Gottes Tron,
Daß mit euch wir hier und drüben
Teilen mögen Müh' und Lohn!
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